
NR. 791/2016 | 14. Dezember 2016

IMPRESSUM
HERAUSGEBER CHRISTINE LAMBRECHT, MDB REDAKTION ALBRECHT VON WANGENHEIM
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

AG Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Klimaschutzziel 2020 muss erreicht werden

Matthias Miersch, umweltpolitischer Sprecher;
Frank Schwabe, zuständiger Berichterstatter:

K l i m a s c h u t z p o l i t i k  m u s s  g l a u b w ü r d i g  s e i n .  M i t  d e m
Klimaaktionsprogramm 2020 hat Barbara Hendricks gehandelt.  Es hat
e inen  guten  Tei l  der  Lücke ,  d ie  uns  d ie  schwarz-ge lbe
Vorgängerregierung hinterlassen hat, schließen können. Aber der heute
vom  Kabinett  verabschiedete  Klimaschutzbericht  2016  zeigt  eine
verbleibende  Lücke.

„Klimaschutzpolitik muss glaubwürdig sein. Für alle Akteure im Inland ebenso
wie im internationalen Zusammenhang. Es ist das Verdienst von Barbara
Hendricks, dass wir jetzt immer genau wissen, wo wir auf dem Weg der
Zielerreichung von nationalen Klimaschutzzielen sind. Die öffentliche politische
Debatte darüber ist jetzt möglich.

Das Klimaschutzziel für 2020 - eine Reduktion der Treibhausgase von 40
Prozent  - ist 13 Jahre alt. Es wäre deutlich einfacher gewesen, dieses Ziel mit
früheren Maßnahmen zu erreichen. Mit dem Klimaaktionsprogramm hat Barbara
Hendricks gehandelt. Das Programm, dem sich die gesamte Bundesregierung
verpflichtet hat, hat einen guten Teil der Lücke, die uns die schwarz-gelbe
Vorgängerregierung hinterlassen hat, schließen können. Aber der heute vom
Kabinett verabschiedete Klimaschutzbericht 2016 zeigt eine verbleibende Lücke.

Es ist die Aufgabe dieser Bundesregierung, in den kommenden Monaten alles zu
unternehmen, um diese Lücke zu schließen. In der Verantwortung sind
insbesondere d ie  Bere iche,  d ie  ihre  Zusagen im Rahmen des
Klimaaktionsprogramms nicht einhalten. Das betrifft zu allererst den
Verkehrssektor, aber auch die Industrie, die Landwirtschaft, den Stromsektor
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und den Bereich Bauen und Wohnen.

Die zuständigen Ministerien sind in der Verantwortung in den kommenden
Monaten zu liefern. Entweder durch Nachschärfen bei den angegebenen
Maßnahmen oder durch Aufzeigen anderer Minderungsmaßnahmen. Falls das
Schließen der Lücke in dieser Koalition nicht möglich sein sollte, dann müsste
eine neue Koalition ab Ende des kommenden Jahres energische Schritte zur
Erreichung des 40-Prozent-Ziels unternehmen.“
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